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Stora Enso 
UMSATZ STIEG IM JAHR 2011
AUF ÜBER 10 MRD. EURO
Der finnisch-schwedische Papier-
und Verpackungshersteller Stora
Enso verbesserte seinen Umsatz
im Jahr 2011 auf 10,96 Mrd. €
(Vor jahr 10,3 Mrd. €). Das Ergeb -
nis ver besserte sich von 797 Mio.
€ im Jahr 2010 auf 867 Mio. € im
Jahr 2011, was nach Unterneh -
mensangaben auf gestiegene Ver -
kaufs preise zurückzuführen sei. 

Patentanmeldungen 
XEROX GEHÖRT ZU DEN
GRÖSSTEN INNOVATOREN
Xerox wurden im ver gangenen Jahr
1.030 US-Patente er teilt, das Joint
Venture Fuji Xerox Co. hat 2011
zudem 588 US-Patente angemeldet.
Insgesamt hat die Xerox Gruppe
1.618 Patente und steht somit auf
Platz acht der IFI Patent-Liste. Seit
1930 hat Xerox fast 58.000 Patente
weltweit angemeldet. 
V www.xerox.de

Goss International 
EIGENTÜMERWECHSEL
INNERHALB DER SEG
Die Shanghai Electric Group (SEG)
hat die Eigentumsrechte an Goss
International auf die Tochter firma
Shanghai Mechanical and Electrical
Industry (SMEI) übertra gen. Der
Anbieter von Rotationen für den
Zeitungs- und Akzidenzdruck mit
einem Umsatz von etwa 400 Mio. $
wechselte für rund 91 Mio. US-$
den Eigentümer.

Dotline und ECRM 
FERTIGUNGSABKOMMEN 
FÜR ZEITUNGSBELICHTER
Die Hersteller von CtP-Belichtern,
Dotline und ECRM haben ein Ab -
kommen geschlossen, das es
ECRM erlaubt, die Newsmax-
Baureihe für den Zeitungsmarkt in
seinem Werk in den USA herzu -
stellen. Die Vereinbarung gilt rück -
wirkend ab dem 1. Januar 2012
und erweitert den Partnervertrag
vom Juli letzten Jahres. 

Eastman Kodak baut nach der In -
solvenz seine Konzernstruktur kräf -
tig um. Nun wird der Bereich ge -
schlossen, der das Unternehmen
einst gross gemacht hat. Kodak gab
bekannt, dass sich der Konzern bis
Mitte des Jahres 2012 aus dem Bau
von Digi talkameras, Consumer-Vi -
deo kame ras und digitalen Bilder -
rahmen zu rück ziehen werde. Der
Support für die Übergangszeit soll
in Abstim mung mit den Einzelhan -

delspartnern gewährleistet werden.
Der Name soll allerdings weiterle -
ben: Kodak plant, Lizenzen für die
Nut zung der weltbekannten Marke
zu vergeben. 

Kodak machte mit günstigen Kame -
ras das Fotografieren zu einem
Mas senmarkt und verdiente an
Filmen, Entwicklung und Papierab -
zügen, bis der Vormarsch der Digi -
tal bilder das Geschäftsmodell ver -
änderte. Nach jahrelangen hohen
Verlusten musste Kodak im Januar
schliesslich Insolvenz anmelden
und versucht nun den Neustart. 
Die Konsumgütersparte wird sich
künf tig auf die Kodak Picture
Kioske, das Online-Printing sowie
Desktop-Tintenstrahldruckern be -
schränken. Durch diesen Schritt
sollen pro Jahr mehr als 100 Millio -
nen Dollar eingespart werden. 
Kodak will sich zudem als Drucker -
spezialist neu erfinden. Neben den
Druckern für Consumer soll auch
das professionelle Markt segment
für den digitalen und funktionalen
Druck mit Lösungen für die grafi -
sche Industrie vorangetrieben
werden. 

ABSCHIED VOM EHEMALIGEN 
KERNGESCHÄFT

KodakGegen den Branchentrend
KBA LEGT VORLÄUFIGE ZAHLEN
FÜR 2011 VOR
Der Druckmaschinenbauer Koenig
& Bauer AG hat nach den vorläu -
figen Zahlen im Geschäftsjahr 2011
auf Konzernebene entgegen dem
Branchentrend im dritten Jahr hin -
tereinander ein positives Vorsteuer -
ergebnis erzielt, das sich nach An -
gaben von KBA im ein stel ligen
Mil lionenbereich bewegt. Der Um -
satz liege durch eine etwas schwä -
chere Marktentwicklung und durch
Lieferver schiebungen unter dem
Vorjahr (1.179,1 Mio. €). Dagegen
habe der Auftragseingang mit über
1,5 Mrd. € den Vorjahres wert um
20% überstiegen. Der Auftrags be -
stand zum Jahresende 2011 über -
stieg mit deutlich über 800 Mio. €
den Vergleichswert des Vorjahres
(440,8 Mio. €) sogar um über 80%.
Damit hat KBA seine Wachstums -
ziele zwar nicht ganz erreicht, sich
im Bran chenvergleich aber erneut
über durchschnittlich behauptet. In
das laufende Geschäftsjahr 2012 ist
KBA nach eigenen Anga ben bei
Neubestellungen und Um satz recht
positiv gestartet. Die offiziellen
Zah len für 2011 legt das Unterneh -
men am 30. März vor.
V www.kba.com

Körber AG
VERKAUF VON PAPER SYSTEMS
AN INVESTORENGRUPPE
Die Körber AG hat sich im Zuge
ihrer Neuausrichtung mit einer von
der Münchner Orlando Manage -
ment AG beratenen Investoren -
grup pe über die Veräusserung des
Be reichs Paper Systems verständigt. 
Die Investorengruppe wird die drei
Gesellschaften E.C.H. Will GmbH,
Pemco Inc. und Kugler-Womako
GmbH sowie zwei Vertriebsgesell-
schaften erwerben. Die drei Unter -
nehmen, die als Gruppe eng zu -
sam menarbeiten, unterhalten
Produktionsstätten in Hamburg und
Nürtingen sowie an einem Standort
in den USA und beschäftigten der -
zeit zusammen 450 Mitarbeiter.
Die Gesellschaften bedienen welt -
weit Kunden aus der Papierindus -
trie und der Papier verarbeitenden
Industrie. Wichtige Marktsegmente
sind Maschinen zum Schneiden und
Verpacken von Kleinformat- und
Kopierpapier sowie Maschinen zur
Herstellung von Reisepässen. 
Die Körber-Gruppe hatte den Ver -
kauf der Paper Systems Unterneh -
men im vergangenen Jahr im Rah -
men ihrer strategischen Neuaus -
richtung bekannt gegeben. Die
Körber-Sparte Körber PaperLink
bleibt Teil der Körber-Gruppe und
wird weiter ausgebaut.
V www.kpl.net
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KURZ & BÜNDIG & KNAPP

Die Neschen AG schliesst Mitte des Jahres 2012
ihre Produktionsstätte in Basildon. Dort fertigten
rund 30 Mitarbeiter selbstklebende Produkte. •
HP wurde vom unabhängigen Ana lystenhaus IDC
als Leader im IDC MarketScape für Managed Print
Ser vices positioniert. • Canon ist vom Branchen-
analysten BERTL mit sechs ‹2011 Best Awards›
ausgezeichnet worden.  

UPM 
UMSATZ AUF ÜBER 10 MRD. €
GESTEIGERT
Der finnische Papierhersteller UPM
hat seinen Umsatz im Geschäftsjahr
2011 von 8,924 Mrd. € auf knapp
über 10,0 Mrd. € erhöht. Nach

Aussage von Jussi
Pesonen, Präsident
und CEO von UPM,
stiegen die Preise für
alle zur Produktion
benö tigten Materia -

lien im Vergleich zu 2010 zwar er -
heb lich an, was mit Preis anhebun -
gen kompensiert wurde. Das wich -
tigste strategische Thema 2011 war
die Akquisition von Myllykoski,
deren Trans aktion, Integration und
Restruk tu rierung planmässig ver -
lau fen seien. Für 2012 erwartet
Peso nen, dass die Kosten sinken.
Zudem werde erwartet, dass das
Betriebs ergebnis ohne Sondereffek -
te für die erste Jahreshälfte 2012
etwa auf dem gleichen Niveau wie
in der zweiten Jahreshälfte 2011
liegen wird. Die Investitionen für
2012 sollen sich auf etwa 350 Mio.
€ belaufen.
V www.upm.com
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DruckChemie entwickelt, pro-

duziert, liefert und entsorgt

nahezu alle technisch-grafi-

schen Flüssigkeiten und Ver-

brauchsmaterialen für den

Druck. Gesundheitsschonende

Produkte und das zertifizierte

Entsorgungsangebot bezeugen

unsere Verpflichtung gegen-

über Mensch und Natur. Mit

innovativen Technologien und

umfassendem Service tragen

wir dazu bei, dass Ihre Druckerei

perfekte Ergebnisse erzielt.

DC DruckChemie Schweiz AG
Schöneich
6265 Roggliswil
Tel. 0 62 - 747 30 30
Fax 0 62 - 754 17 39
dc-schweiz@druckchemie.com
www.druckchemie.com

DruckChemie
Die Quelle der
Druckqualität

Graphic & Print Products
GP QualiTrade AG

Neuhofstrasse 10 • CH-8630 Rüti ZH

Telefon: 055 260 37 60 • Fax: 055 260 37 61

E-Mail: info@qualitrade.ch • www.qualitrade.ch
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Keine Chemie.
Keine Umstellung
beim Druck.
Keine Probleme.
Geringe Kosten.

Der perfekte Einstieg in CTP.

Heidelberg Neunmonatszahlen
AUFTRAGSEINGANG LIEGT BEI RUND 
ZWEI MILLIARDEN EURO
Der Auftragseingang der Heidel ber ger Druckmaschinen AG
lag in den ersten neun Monaten (April bis De zem ber 2011)
des Ge schäftsjahres mit 1,975 Mrd. € um 7% unter dem
Vorjahres wert (2,12 Mrd. €). Der Auf trags bestand betrug
Ende des dritten Quar tals 728 Mio. € und lag damit etwa auf
dem Niveau des Vorquartals. Der Umsatz der ers ten neun
Mona te lag mit 1,811 Mrd. € um 4% hin ter dem Vorjahres-
wert (1,883 Mrd. €). 
«Die unsichere konjunkturelle Lage und das dadurch ge -
brems te Inves titionsverhalten haben sich wie er wartet im Ge -
schäftsverlauf nieder geschlagen», sagte Bernhard Schreier,
Vorstandsvorsitzender des Unterneh mens. «Dennoch ist das
operative Ergeb nis positiv ausge fallen und liegt im Rahmen
der abgeschwächten Er wartungen.» Das Ergebnis verbes serte
sich trotz niedrigerer Umsätze auf –19 Mio. € (–26 Mio. € im
Vor jahr:). Nach drei Quartalen be trägt der Fehlbetrag –79
Mio. € (Vorjahr: –78 Mio. €). 

Zur angestrebten Steigerung der Profitabilität
wurden bereits Mass nahmen im Sachkos ten-
und Perso nalbereich eingelei tet (wir berich -
teten bereits). Heidelberg geht da von aus,
2011/12 gegenüber dem Vorjahr ein spürbar
verbessertes Ergebnis zu erzielen und hält an

seinen Profitabilitätszielen fest, auch wenn sich die geplante
Um satzsteigerung auf über 3 Mrd. Euro aufgrund der Nach-
frageschwäche zeitlich verzögern sollte. 
V www.heidelberg.com


